
Sachbericht – Umsetzung der Maßnahme „Seniorentreff Osterberg“ 
 
Der Seniorentreff in Osterberg findet alle zwei Wochen statt. Organisiert wird das von einem 
Mittagessen eingerahmte Treffen von der Familie Deil. Bislang wurde der Seniorentreff im 
Pfarrhaus abgehalten. Im Pfarrhaus fanden maximal 30 Personen Platz. Als Ausstattung 
standen lediglich ein Topf, ein Wasserkocher und eine Kaffeemaschine zur Verfügung. Die 
Organisatoren brachten ihr eigenes Geschirr mit, welches anschließend auch privat gespült 
wurde. Diese Vorgehensweise war bei der Anzahl der Personen gerade noch so möglich. Die 
Situation hat sich nun dadurch verbessert, dass der Seniorentreff ins neue Paulushaus 
umziehen konnte, in dem eine Küche mit Spülmaschine integriert ist (s. nachfolgende Bilder). 
Um den Seniorentreff im Paulushaus fortzuführen, galt es jedoch, zwei Herausforderungen 
zu bewältigen: Zwar steht im Paulushaus nun eine Spülmaschine zur Verfügung, ausreichend 
Geschirr ist jedoch nicht vorhanden, was sich auch in Herausforderung Nummer zwei 
wiederfindet: Im Paulushaus haben bis zu 80 Personen Platz, der Seniorentreff hat sich also 
wesentlich vergrößert. Es nehmen zwar nicht 80 Senioren am Treff teil, aber doch deutlich 
mehr als zuvor (die Zahl schwankt naturgemäß). Damit der Seniorentreff unter diesen neuen 
Rahmenbedingungen fit für die Zukunft gemacht werden konnte, mussten einmalige 
Investitionen getätigt werden: Es wurden Teller, Essbesteck und Beilagenschälchen 
angeschafft (s. nachfolgende Bilder). Mit dieser Investition ist die Familie Deil nun stark 
entlastet und kann auch in Zukunft ihr Engagement für den Seniorentreff in Osterberg 
einbringen. Für Osterberg, das keine Gaststätte oder sonstigen Treffpunkt mehr besitzt 
(Anmerkung: das 2015 geplante LEADER-Projekt Generationentreffpunkt Osterberg wurde in 
einem Bürgerentscheid abgelehnt), ist die Veranstaltung des Seniorentreffs durch die Familie 
Deil ein wertvoller Beitrag zum Dorfleben.  
 
 
Anmerkung: Das Essen wird von einem Caterer angeliefert, vor Ort warm gehalten und dann 
schön angerichtet serviert. Das gemeinsame Mittagessen bildet den Rahmen für das Treffen 
und ist aus sozial-gesellschaftlicher Sicht unabdingbar. Ohne das gemeinsame Essen würde 
der Treff nicht funktionieren.  


